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Bitäe wsr dmrre Wsrhäm§
Die 5.GBB Awards gingen an KAGES und BEL|MO. Sonderpreis f ür Smart City Graz Mitte
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ttlang rr No,'tiriber rergah |cr'
alsral Ier,\lex.trrtler 6 liczzc ztrn
i.üaften h,Ia1 die GBB Äwards aa

Prcjekle und Frod.ukte aus rlen:
I nrmolri lreirbrr r irlr, l'elche Si)' r'lL.ii Ji,,sL u r;ge!'

in cler $lachhaltigkeit erbracht haben.

§ine internatir:nale Jtrry hat ,;nler eine r \rieizal:i
än Fi rrier(iiLr ilgrn tlie Ce",r r n ntr f iltr,r ! ai:. in rit:l

Kaicgo:"ie.,Protei.iL',.rrrrde ire Slr:cr ni,,r!j:t lrt

Krir il.. L r la rrstäitenge.el lsrh.ri.- rrr..i i{ 1HÄC ESi,

irr iicL T{aregorri ..Pr,rdukk ,'Seniies'rlic ili.-
LtrMü Energy Valve ausgezeich*et" §rstn-rals

wurde im Jahr zar6 einr §onrlerauszeichnu:rg

ins J..ehcn gtrulcn. :uir rrr,lritrrrr ille Snrart Cih,

Graz l,{ille geehrt wurde. Vergeben wurden eiie

GIIB Arr.alds tnr R;ii;rir:r Cer 7. tiBB Glccn &
Blut l-3u r itii' rg Conlei ei rr c. i3i'i ilcr fi o:-r it.re:: z' : a'
f etr ei n a rrdc r t8 5 L::,::'-obr I r onm Ji i.tHu r .,,1 I ;) L I i-acr

alle Aspekte der ltlachhalligkeit in <ier Imnchili
c:rwirtst i:afl zu Cisk:LicrriL.

Die internati*nale Jury, von Universitätspr*fes-

soren und Vordenkorn ir-l §achen §ar:irhaltigke iL

- be stehend aus §tefan Jäschke Br:üihart iFrai.es-

scr an der ZllA1,{/ in Zürich}, Philipp Kaufmann
iiiirrrdr-rng"::r'asi;eit OChll,. (-iunthcr fi.rt.,r

{lili j rn':r,rti il r )(i (ir': r : i lr a: .:.tr la j :.rl i,rl rgc:r Näclr-

i Trinir:: hattr dillldtlig(el15Uer.tl Hl !i'Uilli.ll

f'.inrcirlrLrrlllln .ucJ; :r'Iiiu?rLic,tskr.tft. qesell-

.-1"-Aii/; .,,.,..,.i ....-;.1..r l.r;p^,tp-clnFill so.-l,iu

rrkoloüisclrerr \.v ir tungsqr;d z.r i;e',,rerlen.

i:afltllorrtl; rittiiL:i rrtr (i{il iruti l\',4 Jrds ketle
c+.-,,^,- ,* ,.r.., . ^ .-, , r eriiehen_ scndern

tlir' Guri'll]11€r ilekonr:nu,l elnen edl'tt ßotrsai
pf,..fi;rl. 

'r! F ,l-, ,,Jr-) ;,;, il:€rFtr 7_V.eCk f'Uftt

LlLi::strrnu:+ur',. in >:cbr,den grpflaLLzt ir.irri,

Dies scl1 die Verantrvcrtung in der Inrncbili
enlvlrtschaf l- syn:bolisieren, denn Verantu,'or-
-rnu illrornimnrl drr l,rricr r:rypli:rr ipinr,rr lr.

benden Preis. ])er ist nicht nr:r srhiin. sondern

ai;lll ,:utzl:.i: Dic "3i.a'.'--'r de: liaurnes sind

P:cisi,.igtr j:l der l(rlUgrrrt ..Ptorckte' isf die

KÄGE§, welcl:e durch einen l-eltfaden alle

l,;ulichcn \1a{3n.rjrm.i: ab j \lillir-:rr.,r, li.uro

n:r hlr,rlrjo ilri';hlrhir l:ir:ade bet hrlrhl.ont-,!"_""'-t)

L)laxtr Krankecitaii s*:' xe: :nr,tt dut il r t,; ne kon'

sequente Optimierung über den gesamten Le-

benszyklus enorme §ffekte erzielt werden und
gleichzeitig steht der l§utzer im Mitteipunkt.
Durch eine Vielzahl an ldaßnahmen werden

alle relevanten ökologischen, ökonomischen

und soziokulturelXen Aspekte berücksichtigt.

In der Kategorie ,,Produkte f §ervices" konnte

das Schweizer Unternehr-nen BELIMü mit ihrem
EnergyValve den GBB Award flir sich entschei
den. Dieses Ventil misst Energieveri:räuche und

spietrt sie in Echtzeit aus, so dass das Kühl- und
Heizsystem transparent gemacht werden.

Außerhalb der zwei ausgerufenen Kategorien

wurde die Smart Ci§ Graz Mitte durch die Jury
aufgrund der außerordentlichen Leistucg jen-

seits aller §inreichkriterien ausgezeichnet: Da-

bei handelt es sich um die §ntwicklung eines

ganzen Städtteil§. Die Smart Ci§ Graz Mitte
ist das erste mit Platin-Zertifikat nach DGNß

§tandard ausgezeichnete Stadtqu&rtier, legt

Wert auf kurze Wege mit Vorrang für sanfte

Mobilität, sowie auf Ressourcenschonung und

ein lebenswertes Urnfetrd.
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Die ,,Smart City Graz &,Iitte" am Standort Wagner Biro in unmitteibarer Nähe

zum F{auptbahnhof setzt hier ein wichtiges Zukunftssignal fär eine nachhal-

tige Immobilienentwicklung.

Bei der §ntwicklung der ,,Smart City Graz Mitte" wurde schon frühzeitig der

Trend dei zunehmenden Urbauisierung erkannt, hier wachsen Lebens- und
Arbeitsräume zusaromen, es entstehen dabei soziale Vernetzungen. Das

zukunftsorientierte Quartier zeiclinet sich dadurch aus, dass es einen res-

sourcenschonenden, energieeffizienten Bau und Betrieb mit einer hohen

Lebens- und Aufenthattsqualität verbindet - im gesamten Quartier und mit
langfristiger Perspektive. Ein Anspruch, der durch eine vorausschauende,

umfassende und transparente Planung und zukunftsorientierte Konzepte er-

möglicht wurde.

Des Weiteren wurden auch die Top-Einreicher

in den beiden Kategorien geehrt. In der Katego-

rie ,,Projekte" waren dies Lidl mit der Logistik-
drehscheibe Wundschuh und die BUWOG mit
dem Projekt ERntel.AA, bei dem Urban Gar-

dening verwirklicht wird. Top-Einreicher in
der Kategorie ,,Produkte / Services" waren die

§reiiinger Beschichtungstechnik GmbH, deren

Betonböden fur Tiefgaragen besonders lang-

lebig und ökologisch verträglich sind, sowie

die BWT AQA smart Plus, deren System hilft,
Wasser zu dosieren und zu enthärten, was die

Langlebigkeit von Rohrleitungen fördert und
hilft Wasser zu sparen.

Die öGNI halte eir:en weiteren Höhepunkt
zu verzeichaen: X,{iiestone das studentische

Wohnprodukt der IC üevelopment wurde mit
dem Serienzertifikatin Gold auf ausgezeichnet"

Im Novemi:er zorT werden die GBB .Awards

erneut verg€trea. A.lrf www"gbb-award.at
kann man sich die Einreichformutrare down-
loaden urid über die Teilnahmebedingungeir

rinformie ren.
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Pre*sträiger Frodu§qte

Das Energy Valve macht Kilhi- und Heizsys-
teme lralrspärefit. Mit den Ventll lässt sich
der Xlurchflu§s messen, druckunabhängig
regein, permanent hydraulisch abgleichen
und absperrcn sowie die Vor- und Rücklauf-
temperätrir m€ssen. Es ist unabdingbar zu

ro;issen, wo lrrie.;iel lnergie mit r,l,elchem Er-

gebnis eing*setzt wird, lim optimalen Kom-
f*ri :rrit möglichst geringen'r E:rergi*einsatz
zu schaffen. l)as Ventil steilr rlie berechnete
1,Värnetausci-rleisiung, den E::e;:giever-

brar:ch zu it{onitcringztvecken und n:ehr in
Eciitzeit berell"

Der FBi lrrigaragenboden aiis Bclor d;,.r1

als Alrcrini:r,e zu Aspha!r. Guss.rsphalt i:nd

iliversen O§ §yst€men. Dazu v;ird der in die

t rc{garage einzrrl.. ir:gr'nde LJeron mir spezrei.

len k r ist;rliine, r Beionzusa tzm i{ tr'l {l }r, I rr rr il'rcii

versehen. Das Mater:iaJ bi.*tet hüchste merhani-
rr'lto IJelasi ll.trkc Lt dtr i cl: c. nu riit rr' Ver'.r lr lurß-

rchicht aus Beton. iliese Verschleißsiclrt kann

zcsätzlich nritLcir l..,rbrrr eirrgttr.r:'- *.crdr'n

tL erir,ill din Ätrl'',dr,i*ttllr ll der Stantlstlr.itz'
klasse Är, ist olbeständig, umv'reltliruncllich,
ungi[trg unC. rirsrrjrylrr u.i,..n.i .lrrr.'h pine

Selbstheilung bis zu o.4 lVlillimeter.

AQA smart Plus von B1l/T ist eine Kombination
aus Weichwasseranlage und neuartiger fuline-

ralstoff-Dosierung" Die Einsäulenanlage wird
für die liVasseroptimierung sowohl aus korro-
sionstechnischer wie auch aus hygienischer

§icht eingesetzt. Es passt sich dem Wasserver-

brauch der Benutzer sowie der Wasserhärte an

und bietet so eine gemeinsame Steuerung für
Enthärtung und Dosierung" Bei Stromausfaltr

wird das Regenerationswasser ilntertrrcchen.
§benso wird das Hausnetz auf dauerhaft kle!
uea Wasserfluss überwacht - z.B. bei Rohrbrü-

chen erfolgt eine Störmeldung.

Freästräger Fro§e§*te

Die Steiermärkische Krankenanstaltengesell-
schaft robH {KAGes} schuf einen Kriterienka-
taiog rnit der Riclrtlinie ,,TRPBB - o38 Kriteri-
enkatalog Nachhaltigkeit", die seit o1.o1.2o13

ftir gültig erklärt inrrrde" Di.ese basiert auf dea
fuiterien der,,fiieubau Gesundheitseinrlch-
tungen" der Österreichischen Gesellschaft für
Nachhaltige Immobilienwirtschaft {ÖGNI}.
§eit der Einführung der Richtlinie wurden
sieben Projekte ab der Vorentwurfsphase be-
gleitet und die Planung bis zur Realisier*ngs-
entscheidung immer wieder adaptiert.

Das Logistikzentrum Wundschuh von Lidl
Österrei.ch ist eines der modernsten Lcgis-

tikzentren für die Belieferung der §iliatren

von LIDL Österreich in den Bundesländern

§teiermark und Kärnten. Das Objekt erhielt
die ÖGNl-Zertifizierung Platin für das Ver-
waltungsgebäude und das Logisiikzentrum.
Eine Fläche von 5.ooo Quadratmeter wird
für Photovoltaik genutzt, die Fassade der

Verwaltungsgeträude sind aus FIotrz aus zer-

tifiziefien Beständen. Die Beleuchtung Innen
und Außen sind zu roo Prozent L§D.

Das Objekt ,,ERnteLAA" ist das F{erzstück der

BUWOG Group im Stadtentwicklungsgebiet

,,In der Wiesn" im südlichen Wien" Ab zorz
entstehen an diesem Standort ca" 160 frei
{inanziefce Mietwohnungen im Rahmen der

Wiener Wohnbauinitiative und rund 3r fiei{i-
nanzierte Eigentumswohnungen. Die {.Jrban-

Farming-Angebote irc Rahmen dieses Proiekts

sind in mehrfacher Ftrinsicht einzigartig. Es ist
erstmals gelungen Urban Farrning in den so-

zialen Wohnbau zu integrieren, ohne den eng

gesteckten Kcstenrahmen zu überschreiten.


